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Vigier – Lösungen aus Leidenschaft
Ein neues Projekt. Es formt sich zu einem Gedanken im
Kopf. Zu einer Bleistiftzeichnung. Zu einer Simulation am
Computer. Die Rede ist von der Vision, die am Anfang jedes
Bauvorhabens steht. In partnerschaftlicher Zusammenarbeit

sorgt Vigier dafür, dass Visionen Gestalt annehmen.
Vigier unterstützt bei der Realisierung. Schritt für Schritt.

Innovation aus Tradition
Vor über 140 Jahren gründete Robert Vigier das erste Zementwerk
der Schweiz. Heutebezeichnet sein Name ein Unternehmen mit fünf
Bereichen und über 1000 Mitarbeitenden, die ein Ziel vereint:
zufriedene Kunden. Die Unternehmen der Vigier sind in den Sparten

Zement, Sand/ Kies, Transportbeton, Betonwaren und Entsorgung

tätig. Die verschiedenen Tätigkeiten ergänzen sich ideal und
gewährleisten ein umfassendes Angebot.

Vigier und Vicat, eine logische Verbindung
Seit 2001 gehört Vigier zum französischen Konzern Vicat. Eine

logische Verbindung: Robert Vigier und Louis Vicat waren beide

grosse Visionäre. Vicat erfand 1817 den industriell gefertigten

Zement. Später entdeckte er den Klinker, mit dem von 1840 an
Portlandzement hergestellt werden konnte. Robert Vigier seinerseits

errichtete 1871 im Alter von28 Jahrendie erstePortlandzement-Fabrik
der Schweiz.

Ein Name, viele starke Partner
Als modernes, zukunftsorientiertes Unternehmen liefert Vigier viele

Lösungen aus einer Hand. Die Anfang 2011neu eingeführte
Firmenstruktur mit klar definierten Marken bringt den Kunden nur
Vorteile: höchste Transparenz und einen guten Überblick über das

breite Angebot und die vielfältigen Dienstleistungen. Die neuen

Namen und die frische Gestaltung der Logos unterstreichen die enge

Verbindung der fünf Unternehmensbereiche. Daraus entstehen

Synergien und Mehrwerte.

Qualität und Engagement

Vigier Ciment, 1871 gegründet, ist der Pionier der schweizerischen

Portlandzement-Herstellung. Das Angebot umfasst qualitativ
hochstehende, den Marktbedürfnissen angepasste Zemente sowie
wertsteigernde Dienstleistungen. Vigier Ciment steht für Qualität mit
Engagement und legt Wert auf langjährige, persönliche Bezie¬

hungen, auf Fachkompetenz,

Praxiserfahrung

und ein umfassendes

Produkt- und Dienst
leistungsangebot.

Kundennähe im
wahrsten Sinne
Vigier Beton ist in vier
Regionen mit eigenständigen

Unternehmen
vertreten: im Mittelland, im
Berner Oberland und in
den Regionen Seeland

Jura und der Romandie.

Über 20 Standorte zählt
das Netz. So haben die

Kunden den Vorteil eines lokalen Ansprechpartners für alle
Produkte und Dienstleistungen. Alles aus einer Hand: qualitativ
hochstehende Produkte wie Sand, Kies, Transportbeton sowie Recycling-

Gesteinskörnung und Recyclingbeton.

Einmalig in der Schweiz

Vigier Rail ist das einzige Unternehmen in der Schweiz, das

Betonschwellen für Bahnen herstellt. Das Sortiment umfasst Strecken-und

Weichenschwellen für Normal oder Meterspur, für feste Fahrbahn

oder Schotteroberbau. Die breite Erfahrung wird zum
unschlagbaren Vorteil für die Kunden: Über 5 Mio. Streckenschwellen

und über 700000 lfm Weichenschwellen für Normal- und Meterspur

haben unser Werk bereits verlassen.

Massgeschneiderte Lösungen
Mitarbeitende der Creabeton Matériaux AG stehen sinnbildlich für
umfangreiches Know-how. Sieproduzieren Produkte für Gartenbau,

Hoch- und Tiefbau, Strassenbau und Umgebungsgestaltung. Und
das in einer unerreichten Vielfalt: Das Sortiment umfasst 4500
Katalogprodukte – jedes einzelne davon ist überdies in abgeänderter

Form erhältlich. Auf Wunsch werden auch Kleinserien,
Spezialanfertigungen und Designartikel für den Innenbereich realisiert. Nicht
ohne Grund setzen viele renommierte Designer und Architektenauf
Creabeton Matériaux AG.

Umfassende Dienstleistungen
Altola ist in der Schweiz der stärkste Partner für die Sammlung und
dieVerwertung von Sonderabfallstoffen. Von der sicheren Abholung
vor Ort über fachgerechte Verpackung bis hin zur Verwertung:
Spezifische Kundenlösungen und Branchenkonzepte setzt Altola
effi zient und kostengünstig um. Eine kompetente und umfassende

Beratung – zum Beispiel in Bezug auf die Gebinde für den Transport

– ist für Altola selbstverständlich.

Ein Name, viele starke Partner: www.vigier.ch

Robert Vigier und Louis Vicathätten sichmit Sicherheit gut verstanden.

Sie wären sich einig darüber gewesen, dass die Wünsche und Bedürfnisse

der Kunden im Zentrum ihrer Tätigkeiten stehen sollen.
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